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Verordnung des l.andratsamtes Würzburg über den ge-
schützten landschaftsbestandteil "Feuchtflächen am
Flachsbach", Gemarkung Euerhausen, Gemeinde Giebel-
s tadt  vom 26.04.  1995

Verordnung des Landratsamtes Würzburg über den ge-
schützten Landschaftsbestandteil "Feuchtflächen am
Seebach" in den Gemarkungen Euerhausen und Her-
chsheim, Gemeinde Giebelstadt vom 26. 04. 1995

A,z.: lY/ 6-173-Sch 01/94
Verordnung des Landratsamtes Würzburg über den ge-
schützten Landschaftsbestandteil "Feuchtflächen am
Flachsbach", Gemarkung Euerhause;:d;CfiETEl"i:
s ladt  vom 26.04.1995

Aufgrund von Art. 12 Abs. I und 3 i.V.m. Art. 9 Abs. 4,
Art. 45 Abs. I Nr. 4 und Abs. 2 i.V.m. Arr. 31 Abs. 2
Nr. 3 Bayerisches Naturschutzgesetz - BayNatSchG -
(BayRS 791-l-U), zuletzt geändert durch Geserz vom
28. 04. 1994 (GVBI. S. 299), erläßt das Landrarsamr Würz-
burg folgende, mit Schreiben der Regierung von Unter-
franken vom 2'l . 03. 1995 Nr. 820-8632 .09-l/94 genehmig-
te Verordnung:

$ l
Schutzgegenstand

( l )  Der ca.  I  km nordwest l ich des Ortste i les Euerhausen,
Gemarkung Euerhausen, Markt Giebelstadt, aul den
Flur-Nrn. 156, 159 Teilf läche :IF- und 164 gelegene Be-
reich wird in dem unter Abs. 3 bezeichneten Umfane
als Landschaftsbestandteil geschützt.

(2) Der geschützte Landschaftsbestandteil hat eine Größe
von ca.  3 ha und erhäl t  d ie Bezeichnune "Feucht-
flächen am Flachsbach".

(3) Die Grenzen des geschützten Landschaftsbestandteiles
ergeben sich aus den Schutzgebietskarten M I : 25.000
und M l: 5.000 (Anlagen I und 2), die Bestandteil die-
ser Verordnung sind.

Maßgebend für  den Grenzver lauf  isr  d ie Innenl in ie der
Schutzgebietsmark ierung auf  der  Kar te im Maßstab
I : 5.000.

$2
Schutzzweck

Zweck des geschützten Landschaftsbestandteiles ist es, das
isol ier t  im intensiv  genutzten Ochsenfur ter  Gau gelegene
Biotop zu erhal ten.  Es beinhal tet  e inen bruchwaldar t igen
Cehölzbestand, Sukzessionsflächen, eine Hecke sorvie ver-
schiedene Wasserf lächen.  Das Cebiet  s te l l t  für  zahl re iche

selten gewordene Tier- und Pflanzenarten das einzige
Rückzugsgebiet dar. Die Sukzessionsvorgänge sowie die
notwendigen Pflegemaßnahmen sollen ungestört ablaufen
bzw. durchgeführt werden. Die lrbensräume der Tiere sol-
len vor menschlichen Störungseinflüssen bewahrt werden.

$3
Verbote

(l) Nach Art. 12 Abs. I und 3 iY.m. Art. 9 Abs. 4 Bay-
NatSchG ist es verboten, ohne Befreiung den geschütz-
ten Landschaftsbestandteil zu zerstören oder zu ver-
ändern.

(2)Es ist deshalb vor allem verboten

t - bauliche Anlagen i. S. der Bayerischen Bauordnung
- BayBO - zu errichten, zu ändern oder deren
Nutzung zu ändern, lr itungen zu errichten oder zu
verlegen, Straßen, Wege, Plätze, Pfade neu anzule-
gen oder bestehende zu verändern sowie Bild- oder
Schrifttafeln anzubringen,

Bodenbestandte i le  abzubauen,  Aufschüt tungen,
Ablagerungen, Grabungen, Sprengungen oder
Bohrungen vorzunehmen oder die Bodengestalt in
sonstiger Weise zu verändern,

oberirdisch über den zugelassenen Gemeinge-
brauch hinaus oder unterirdisch Wasser zu entneh-
men, Quellaustritte, Wasserläufe, Gräben ein-
schließlich deren Ufer sowie den Zu- und Ablauf
des Wassers oder den Grundwasserstand zu verän-
dern oder neue Gewässer anzulegen.

die kbensbereiche (Biotope) der Pflanzen und Tie-
re zu stören oder nachteil ig zu verändern, insbeson-
dere sie durch chemische oder mechanische Maß-
nahmen zu beeinflussen,

Pflanzen einzubringen oder Tiere auszusetzen,

Pflanzen oder Pflanzenbestandteile jeglicher Art
zu entnehmen, abzuschneiden oder zu be-

5 .

6 .

schädigen,

7 . freilebenden Tieren nachzustellen. diese Tiere zu
beunruhigen, zu fangen oder zu töten, Brut- und
Wohnstätten oder Gelege solcher Tiere zu stören,
fortzunehmen oder zu beschädigen,

8. die Flächen zu entwässern, zu güllen, aufzuforsten,
umzubrechen, in Ackerland umzuwandeln oder
darauf Koppeltierhaltung zu betreiben,

9. Feuer zu machen, das Gelände zu verunreinigen so-
rvie Gegenstände jeder Art aufzustellen, anzubrin-
gen oder zu lagern,

10.  d ie Grundstücke Fl .Nr .  156 und 164 zu betreten.

2 .

J .

4 .
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I .

l l .  zu  re i t en ,

12. die Flächen mit Fahrzeugen aller Art zu befahren oder
diese dort abzustellen,

13. zu zelten, zu lagern, Modellspielgeräte fl iegen oder
fahren zu lassen sowie Drachen oder ähnliche Gebilde
fl iegen zu lassen,

14. Haustiere frei laufen zu Iassen,

15.  Lärm zu verursachen,

16. eine andere als die nach $ 4 zugelassene wirtschaftl iche
Nutzung auszuüben.

$ 4
Ausnahmen

Ausgenommen von den Verboten nach $ 3 Abs. I und 2
dieser Verordnung sind:

2.

J .

die rechtmäßige Ausübung der Jagd, sowie Aufgaben
des Jagdschutzes; die Errichtung von Jagdkanzeln be-
darf des Einvernehmens mit dem LRA Würzburg -

untere Naturschutzbehörde -; verboten bleibt die Er-
richtung von Wildfutterstellen,

die ordnungsgemäße forstu'irtschaftl iche Bodennut-
zung auf den Waldflächen i.S. des Bayerischen \\/ald-
gesetzes,  jedoch ohne Anpt lanzung von n icht  s tand-
or theimischen Cehölzen,

d ie Unterhal tungsmaßnahnren an den Gervässern im
gesetz l ich zulässigen Umfang sowie Maßnahmen, d ie
im Rahmen der technischen Beaufsichtigung der Ge-
wässer gemäß Nr. 68.2 der Verwaltungsvorschrift zum
Bayerischen Wassergesetz (VwVBayWG) notwendig
sind, im Benehmen mit dem Landratsamt Würzburs -

untere Naturschutzbehörde -.

der Betrieb, die Unterhaltung, Wartung und Reparatur
der bestehenden Energieversorgungs-, Wasserversor-
gungs- und Fernmeldeanlagen,

das Aufstellen oder Anbringen von Zeichen oder Schil-
dern,  d ie auf  den Schutz oder  d ie Bedeutung des Ge-
bietes hinweisen, oder von Wegemarkierungen, \Varn-
tal-eln, Ortshinweisen, Sperrzeichen oder sonstigen Ab-
sperrungen, wenn die Maßnahme auf Veranlassung
oder mit Zustimmung des Landrats361s5 \try' i irzhrrro -

untere Naturschutzbehörde - erfolgt,

d ie zur  Erhal tung der  Funkt ionsfähigkei t  des Schutz-
gebietes notwendigen und vom Landratsamt Wurzburg
-  untere Naturschutzbehörde -  angeordneten oder
zugelassenen Überwachungs-, Schutz- und Pflegemaß-
nahmen,

unaufschiebbare Sicherungsmaßnahrnen, die zur Ab-
wehr einer gegenwärtigen Gefahr für Leben, Gesund-
heit oder bedeutende Sachwerte erforderlich sind.

5 .

$s
Befreiung

(l) Von den Verboten und Beschränkungen nach $ 3 dieser
Veroldnung kann im Einzelfall eine Befreiung erteilt
werden, wenn

l. überwiegende Gründe des allgemeinen \Äbhls die
Befreiung erfordern oder

2. die Befolgung des Verbots zu einer offenbar nicht
beabsichtigten Härte fi ihren würde und die Abwei-
chung mit den öffentl ichen Belangen i. S. des Bay-
NatSchG, insbesondere mit dem Schutzzweck des
geschützten Landschaftsbestandteiles, vereinbar ist
oder

3.  d ie Befo lgung des Verbots zu e iner  n icht  gewol l ten
Beeinträchtigung von Natur und Landschaft führen
würde.

(2)Zuständig zur Erteilung der Befreiung ist das Landrats-
amt Würzburg a ls  untere Naturschutzbehörde.

s6
Ordnungswidrigkeiten

( l )  Nach Arr .52 Abs.  I  Nr .  3 BayNatSchG kann mi t  Celd-
buße b is  zu e inhundert tausend Deutsche Mark belegt
werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig einern Verbot
nach $ 3 Abs.  2 Nrn.  I  b is  16 d ieser  Verordnung zuwi-
derhandel t .

(2)Nach Art .  52 Abs.  I  Nr .  6 BayNatSchG kann mi t  Geld-
buße b is  zu e i r rhundert tausend Deutsche JVlark belegt
werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig einer vollzieh-
baren Aullage zu einer Befreiung nach $ 5 Abs. I dieser
Verordnung nicht nachkommt.

s7
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Täge nach der amtlichen Be-
kanntmachung im Amtsblatt des Landkreises Wrirzburg in
Kraft.

Würzburg, den 26. 04. 1995
Landratsamt Würzburg
Dr. Schreier, Landrat

Anlage I und 2:
I  topographische Karte M I  :  25.000 (TK 6325)
I  F lurkar te N4 I  :  5 .000 (NW 72 -  5 l )
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T o p o g r a p h i s c h e  K a r t e  M  1  :  2 5 0 0 0
A u s s c h n i - t t  a u s  T K  6 3 2 5

Verordnung des  Landra tsamtes  f rJürzburg
vom 26.04 .1995 über  den geschütz teh
L a n d s c h a f t s b e s t a n d t e i - l -  "  F  e u c h t f l ä c h e n
a m  F l a c h s b a c h "  G e m a r k u n g  E u e r h a u s e n ,
G e m e i n d e  G i e b e l s t a d t ,  L a n d k r e i s  W ü r z -
b u r q .

D r e  K a r t e  r s t  B e s t a n d t e r l  d e r  g e n a n n -
t o n  \ / o r n r r l n r  r n n  .

WÜrzbu rq ,  den  26  . 04  . 95,,T,W^,^W
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F lu rka r t eM l :5000
Ausschni t t  aus Nl 'J  72 -  51

Verordnung des  Landra tsamtes  inJürzburg
vom 26.U.19Fr5  über  den geschütz ten
Landschaf tsbes tandte i l -  "FeuchLf lächen
a m  F l - a c h s b a c h "  G e m a r k u n g  E u e r h a u s e n ,
G e m e i n d e  G i e b e l s t a d t ,  L a n d k r e i s  W ü r z -
br-Jrq.

Amtsb la t t  des  Landkre ises  ! , /ü rzburc
v o m  1 9 . 0 5 . 9 5  N r .  1 3

-  S c h u t z g e b i e t

D i e  K a r t e  i s t  B e s t a n d t e j - l  d e r  q e n a n n -
t e n  V e r o r d n u n g .
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